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 Pfarrbrief 

                                    Pfarrbüro  
                             Auf der Heilswiese 5 
        34599 Neuental 
                                                   
                                 Öffnungszeiten  
          Montag und Freitag:                          Dienstag und Mittwoch: 

                             16.00 h - 18.00 h                       11.00 h - 12.00 h 
                                      Pfarrsekretärin: Ursula Wieczorek 

    

Im Jahr 2016 ist Kuba das 

Schwerpunktland des Weltge-

betstags. Der bevölkerungs-

reichste Inselstaat der Karibik 

steht im Zentrum, wenn am 

Freitag, den 4. März 2016, 

rund um den Erdball Weltge-

betstag gefeiert wird. Dessen 

Gottesdienstordnung „Nehmt 

Kinder auf und ihr nehmt mich 

auf“ haben über 20 kubanische 

Christinnen gemeinsam ver-

fasst. 
Wir laden alle Gemeindemitglie-

der zur Feier des Weltgebettags 

ein. Im Anschluss gibt es ein klei-

ner Imbiss mit einigen Köstlich-

keiten aus der traditionellen ku-

banischen Küche. 

vom 21. Februar bis 6. März 2016 

Aus der leuchtenden Wolke rief 

die Stimme des Vaters: 

Das ist mein geliebter Sohn; 

auf ihn sollt ihr hören“ 
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Gipfeltreffen auf Tabor 

   

Herzliche Einladung 

zum 

Weltgebetstag der Frauen 

am Freitag, 4.03.2016 

um 19.00 h 

in 

St. Peter Neuental  



            Gottesdienstordnung vom 21.02. bis 06.03.2016 
    

Samstag, 20. Februar 2016 
 17.00 h    hl. Messe f. +G. Ferreira u. R. Henriques,  B. Zwesten 

Dienstag, 23. Februar 2016 
 19.00 h     WGT-Treffen, Jugendraum Zimmersrode 
   

Mittwoch, 24. Februar 2016 
 09.30 h  Kreuzweg, Jesberg 
 10.00 h  hl. Messe, Jesberg 
  

Donnerstag, 25. Februar 2016  
 16.30 h     Kreuzweg, Zimmersrode 

 17.00 h     hl. Messe, Zimmersrode 
   

Freitag, 26. Februar 2016 
 19.00 h - 24.00 h Gebetsnacht, Zimmersrode 
      

Samstag, 27. Februar 2016 
 17.00 h  hl. Messe, B. Zwesen 

Mittwoch, 02. März 2016 
 09.30 h     Kreuzweg, Jesberg 

 10.00 h     hl. Messe f. +Hermine Czech und Angehörige, Jesberg 
    

Donnerstag, 03. März 2016 
 16.30 h  Kreuzweg, Zimmersrode 
 17.00 h  hl. Messe, Zimmersrode 
    

Freitag, 04. März 2016 - Herz-Jese-Freitag 
 17.00 h  Herz-Jesu-Messe, Jesberg 

 19.00 h Weltgebetstag der Frauen, Zimmersrode 
       

Samstag, 05. März 2016 - Herz-Mariä-Sühnesamstag 
 08.30 h  Herz-Mariä-Messe, Zimmersrode 
 15.00 h           Erstkommunionunterricht, Zimmersrode 
 17.00 h           hl. Messe f. Fam. Rzepka und Miklis, B. Zwesten  

Sonntag, 28. Februar 2015  -   3. Fastensonntag 
              Kollekte für die eigene Pfarrei 
            

 09.30 h      hl. Messe, Jesberg 
 11.00 h      hl. Messe f. +Andreas Engemann, Zimmersrode  
 15.00 h      eucharistische Anbetung, Zimmersrode   

Sonntag, 21.  Februar 2016  -  2. Fastensonntag 
              Kollekte f. d. eigene Pfarrei 
            

 09.30 h     hl. Messe, Jesberg 
 11.00 h     hl. Messe f. leb. u. verst. Fam. Mette, Zimmersrode                  

Sonntag, 06. März  2016  -     4. Fastensonntag 
           Kollekte  für die eigene Gemeinde 
      

 09.30 h  hl. Messe f. +Waltraud Bruss, Jesberg 
 11.00 h            hl. Messe f. +Franz Lang u. Eltern, Zimmersrode 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fasten aber wie? Im Alten Testament definiert Gott selbst welches Fasten ihm 
wohlgefällig ist: 

 

"Seht doch, was ihr an euren Fastentagen tut! Ihr geht euren Geschäften nach 

und beutet eure Arbeiter aus. Ihr fastet zwar, aber ihr seid zugleich streitsüchtig 

und schlagt sofort mit der Faust drein. Darum kann euer Gebet nicht zu mir ge-

langen. Ist das vielleicht ein Fasttag, wie ich ihn liebe, wenn ihr nicht esst und 

nicht trinkt, euren Kopf hängen lasst und euch im Trauerschurz in die Asche 

setzt? Nennt ihr das ein Fasten, was mir gefällt? Nein, Fasten, wie ich es haben 

will, sieht anders aus! Löst die Fesseln eurer Brüder, nehmt das drückende 

Joch von ihrem Hals, macht jeder Unterdrückung ein Ende! Gebt den 

Hungrigen zu essen, nehmt Obdachlose in euer Haus, kleidet den, der 

nichts anzuziehen hat, und helft allen in eurem Volk, die Hilfe brau-

chen." (Jesaja 58,3-7) 
 

Die 40tägige vorösterliche Buß– und Fastenzeit soll ein Weg der Umkehr zu Gott 

und der inneren Erneuerung werden. Am 2. Fastensonntag dürfen wir auf dem 

Tabor mit Petrus, Johannes und Jakobus ein „Stück Himmel auf Erden“ erleben. 

Noch aber wird keine Hütte gebaut. Es gilt für uns weiterzugehen. Vielleicht neue 

Vorsätze fassen oder alte korrigieren. Gottwohlgefälliges Fasten (Verzicht auf Es-

sen und andere Gewohnheiten) muss von Werken der Barmherzigkeit begleitet 

werden. Zur Erinnerung:  
 

 Die sieben geistlichen Werke: Unwissende lehren, Zweifelnden raten, Trau-

ende trösten, Sünder zurechtweisen, Beleidigern vergeben, Lästige gedul-

dig ertragen, für Lebende und Verstorbene beten; 

 Die sieben leibliche Werke: Hungrige Speisen, Obdachlose beherbergen, 

Nackte bekleiden, Kranke pflegen, Almosen geben, Gefangene besuchen, 

Tote begraben. 
 

Fasten und Almosengeben sind nach dem heiligen Augustinus die „beiden Flü-

gel des Gebets“, die uns helfen nach oben zu steigen und in die Nähe Gottes zu 

kommen. Bewusst gewählte Momente der Stille, das Gebet und die Betrachtung 

des Wortes Gottes werden uns zu einer inneren Freundschaft mit Gott führen. In 

diesem Sinne: Gesegnete Fastenzeit!  

Fasten wie es Gott gefällt…. 


